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27. Jahrgang 1971

Heft 2

Herausgegeben
vom
Deutschschweizerischen
Sprachverein

Glückwunsch an Bruno Boesch

Am 13. März feierte Prof. Dr. Bruno Boesch in Freiburg im Breisgau,

unser langjähriges Mitglied, seinen 60. Geburtstag. Obgleich
er nun schon mehr als zehn Jahre an der benachbarten deutschen
Universität wirkt, wo er den Lehrstuhl für ältere Germanistik
innehat und in schwieriger Zeit mit großem Geschick mehr als
zwei Jahre lang das Rektorat führte, hat seine Verbundenheit mit
der Schweiz darunter in keiner Weise gelitten.
Unsere Mitglieder erinnern sich an seinen fesselnden Vortrag über
die Sprache der außerparlamentarischen Opposition an der letzt-
j ährigen Jahresversammlung des Deutschschweizerischen Sprachvereins

in Basel; den Teilnehmern an der Sprachpflegetagung
auf Schloß Lenzburg am 3./4. Juli 1970 bleibt seine überlegene
Leitung dieser Aussprache unvergeßlich.
Noch kaum über einen engern Kreis hinaus bekannt ist Bruno
Boesch als Begründer und Leiter des Orts- und Flurnamenbuchs
des Kantons Zürich. Wenn dessen Veröffentlichung einmal
begonnen hat, was, wie wir hören, bald der Fall sein soll, wird man
über den in jahrzehntelanger Arbeit zutage geförderten Reichtum

staunen, der nicht nur der Namenkunde, sondern ebenso der
Sprachwissenschaft und Mundartforschung, der Volkskunde,
Siedlungsgeschichte und allgemeinen Landeskunde zugute kommen

wird.
Unser Jubilar hat sich von Anfang an ein in der heutigen Zeit
der Spezialisierung erstaunlich weites Blick- und Arbeitsfeld
geschaffen: von mittelhochdeutscher Sprach- und Literaturgeschichte

über die Namenkunde bis zum modernen Schweizer
deutschen und zur umfassenden Sprachpflege in der deutschen
Schweiz: Boesch war es ¦ um nur zwei Beispiele herauszugreifen

der 1946 die Deutsche Literaturgeschichte in Grundzügen
herausgegeben hat, eine Gemeinschaftsarbeit von neun Autoren
in einem handlichen Band, der heute schon in dritter, neubear-
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